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Die nur das verstehen,  

was sich erklären lässt,  

verstehen sehr wenig. 
 

(Marie Freifrau von Ebner-Eschenbach)  



Ökumenische Begegnung mit Musik auf 
dem Kirchenhügel 

Oberhausener und Mülheimer Kirchen laden ein 

 

Musizieren in Workshops, in denen man Neues aus-

probieren oder seine Fähigkeiten ausbauen kann, das 

ermöglicht das Kirchenmusikfest 2026 am Samstag, 31.  

Januar 2026, auf dem Mülheimer Kirchenhügel. 

Interessierte Chorsänger*innen, Blechbläser*innen 

und Flötenspieler*innen können sich ab sofort 

anmelden. Erstmals gibt es beim Kirchenmusikfest 

auch Workshops für Sänger*innen aus Kinder- und 

Jugendchören. Das ökumenische Kirchenmusikfest 

wird veranstaltet von der evangelischen und katho-

lischen Kirche in Mülheim und Oberhausen. 

 

Mit namhaften Dozent*innen erarbeiten die Teil-

nehmenden in den sechs Workshops für Chöre und 

Bläser*innen verschiedene Kompositionen und 

präsentieren Auszüge daraus bei einem klangvollen 

ökumenischem Abendgebet und anschließender 

Soirée ab 17 Uhr in der Kirche St. Mariae Geburt an der 

Althofstraße 5. Alle Interessierten sind zum Zuhören 

eingeladen. 

Für die Teilnehmenden beginnt das Mölmsche Kirchen-

musikfest um 9.30 Uhr mit der Begrüßung im Haus der 

Evangelischen Kirche / Altenhof. Es folgen über den Tag 

hinweg sechs Workshop-Phasen, die an verschiedenen 

Orten auf dem Kirchenhügel in der Mülheimer Altstadt 

in fußläufiger Entfernung zueinander stattfinden. 

 

 Dozent*innen 

• Chor klassisch: Prof. Denis Hansel, Professor 

für Chorleitung der Robert-Schumann-

Hochschule Düsseldorf 

• Chor populär: Christoph Weßkamp, Essen 

• Kinderchor: Angelika Küpper, Leiterin der 

Mädchen-Kurrende Wuppertal 

• Jugendchor: Volker Hagemann, Dirigent an der 

Chorakademie am Konzerthaus Dortmund 

• Blechbläser: Darius Finkbeiner, Soloposaunist 

der Bielefelder Philharmoniker 

• Blockflöten: Elisabeth Schwanda, Dozentin der 

Hochschule für Kirchenmusik in Herford, 

Leiterin des Ensembles Seraphim-Consort 

  

Die Teilnahmegebühr beträgt 25 €,  

für Kinder und Jugendliche 15 €. 

 

Anmeldung online: https://bit.ly/KiMu2026 

 

Die Teilnehmenden erhalten nach der Anmeldung 

Kontodaten für die Überweisung. 

 

In der Gebühr sind enthalten: Teilnahme an den Workshops, 

an der Abschlussveranstaltung und Getränke (Wasser, Tee, 

Kaffee). Das Mittagessen wird als Mitbringbuffet gestaltet. 

 

 
 

 

https://bit.ly/KiMu2026


 

 

Second-Hand Kleidung und kostenlose 
Beköstigung in Mülheimer Pfarreien 

 

Das Matthäus-Evangelium berichtet, wie Jesus seinen 
Jüngern auftrug: „Gebt ihr ihnen zu essen!“ Sie sagten 
ihm: „Wir haben nur fünf Brote und zwei Fische.“ 
Darauf antwortete er: Bringt sie her.“ Später im 
Evangelium heißt es: Und sie wurden alle satt! 
Diese Worte hatte sich 1993 ein Familienkreis in St. 
Joseph zum Wahlspruch erkoren und die Initiative 
„Mittagstisch“ war geboren und hält sich bis zum 
heutigen Tag in vier Kochgruppen. Weitere Angebote 
sind hinzugekommen und in Mülheim gibt es derzeit 
folgende Angebote, bei denen bedürftige Personen 
eine kostenlose Mahlzeit erhalten können: 
 

„Mittagstisch St. Joseph“ 
Ort: St. Joseph, Hingbergstr. 389, 45472 Mülheim 

dienstags ab 11:00 Uhr Tee, Kaffee, Sprudel 
ab 12:00 Uhr kostenloses Mittagessen 

 

„Suppenküche St. Mariae Geburt“ 
Ort: St. Joseph, Hingbergstr. 389, 45472 Mülheim 

donnerstags ab 11:00 Uhr Tee, Kaffee, Sprudel 
ab 12:00 Uhr kostenloses Mittagessen 

 

St. Mariä Himmelfahrt 
Ort: Jugendheim Landsberger Str. 19, 45478 Mülheim 

Letzter Freitag im Monat (außer im Dezember)  
ab 11:00 Uhr Kaffee und Kuchen,  
12:00 – 13:00 Uhr Mittagstisch 

 

Günstige und gut erhaltene „Second-Hand-
Kleidung“ bieten unsere Kleiderkammern: 

 
Kleiderkammer St. Joseph 

Ort: St. Joseph, Hingbergstr. 389, 45472 Mülheim 
Gegen einen kleinen Obolus bietet die Kleiderkammer 

St. Joseph jeweils mittwochs von 14:00 – 17:00 Uhr 
Damen- und Herrenkleidung in vielen Größen an. 

 

Caritas Kleiderkammer 
Ort: Caritas, Hingbergstr. 176, 45472 Mülheim 

Montag – Donnerstag von 9:30 – 12:00 Uhr 
Dienstag u. Donnerstag von 14:00 – 16:30 Uhr 

„Ringelsöckchen“ Kinderkleidung Größen 50 – 176 
„Jacke wie Hose“ Damen- u. Herren-Oberbekleidung 

 

 

 
 

 

Unsere Leistungen: 
     
     - Gartengestaltung  - Gartenpflege 
 

     - Pflasterarbeiten  - Baumfällung 
 

     - Objektbetreuung  - Pool-Bau 
 

     - Erdbewegung  - Entwässerung 
 

     - Winterdienst  
 
 

Patrick Rasche 
Kattowitzer Straße 18 

45470 Mülheim 
0163 / 7813411 

GaLaBau.Rasche@googlemail.com 

www.rasche-galabau.de 
 
 
 

Worte an Frederico 
 

Frederico aus Mosambik – 
Du verstehst das nicht! 

Natürlich habt ihr Sorgen: 
Seit drei Jahren kein Regen. 

Die Felder sind verdorrt. 
Die Menschen hungern. 

Krieg verwüstet das Land.  
Das Elend der Flüchtlinge ist groß. 

 
Aber wir haben auch unsere Sorgen. 

Lies einmal unsere Zeitungen: 
„Treten Sie auf die Ess-Bremse“ – 

„Vier Kilo in acht Tagen abgenommen“ – 
„Machen Sie Schönheits-Fasten-Ferien“ – 

„Schlank sein ohne Hunger“. 
 

Frederico aus Mosambik – 
Du verstehst das nicht? 

Frederico – 
Ich verstehe es auch nicht! 

 
Aus „Neue Geschichten für Sinndeuter“ 

http://www.rasche-galabau.de/


 
 

Herausgeber und Redaktionsschluss 
 

Herausgeber der „Pfarr-Nachrichten“ ist die Kath. 
Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, in 
45468 Mülheim an der Ruhr. Redaktionsschluss für die 
September--Ausgabe der „Pfarr-Nachrichten“ ist der 
14. 8. 2025, 12:00 Uhr. Später eingehende Beiträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden. Die 
Redaktion behält sich vor, eingereichte Beiträge aus 
redaktionellen oder aus Platzgründen zu kürzen oder 
auch gar nicht zu veröffentlichen. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage im 
Internet unter www.pfarreimariaegeburt.de 
 

Rufnummer für Krankensalbung                      
in Todesgefahr 

 
Für eine dringende Krankensalbung in Todesgefahr 
erreichen Sie einen katholischen Priester aus Mülheim 
unter der Rufnummer 0151-519 136 92. Ihn können Sie 
fragen, wann er für Sie oder Ihre/n Angehörige/n Zeit 
hat. Wenn Sie den Priester nicht direkt erreichen, 
hinterlassen Sie bitte eine Nachricht und die 
Rufnummer, unter der Sie zu erreichen sind; ein 
Priester wird sich dann baldmöglichst zurückmelden. 
Für alle anderen Anliegen wenden Sie sich bitte an  
unser Pfarrbüro, das Sie unter Tel. 0208 – 32525 
erreichen. – Vielen Dank!  
 

 
 

Für Ihre Terminplanung 

Was es sonst noch so gibt: 
 

So., 31.08.2025, 10:00 Uhr 
Ökum. Gottesdienst in der Petrikirche zum 

Bürgerfrühstück, anschl. Kinderfest auf dem 
Kirchenhügel und Kaffeetrinken 

Ort: Petrikirchenhaus 
 

Mi., 01.10. 09.00 Uhr 
GD mit Eröffnung der Rosenkranzandachten 

Ort: St. Mariae Geburt 
 

Fr., 03.10.2025, 9.00 Uhr 
GD mit Rosenkranzandacht 

Ort: St. Mariae Geburt 
 

Di ., 14.10.2025, 18.00 Uhr 
GD f. Unbedachte 

Ort: Petrikirche 
 

 

 
 

Es liegt in eurer Hand 
 

In einem fernen Ort lebte ein alter weiser Mann. Er war 
beliebt im ganzen Land, und wann immer einer seiner 
Mitmenschen Sorgen hatte, ging er zu ihm, um Rat zu 
holen, denn der alte weise Mann konnte aus einer 
reichen Lebenserfahrung schöpfen und gab stets guten 
Rat. 
 
Dies wiederum machte einige seiner Mitbürger 
neidisch, die selbst gern für klug und weise gehalten 
worden wären. Sie beschlossen, dem alten Mann eine 
Falle zu stellen. 
 
Aber wie? 
 
Nach längerem Nachdenken kam man auf folgende 
Idee: Man wollte ein winziges Mäuslein fangen, es dem 
alten Mann in der geschlossenen Hand präsentieren 
und ihn fragen, was sich in der Hand befinde. Sollte der 
alte Mann wider Erwarten die Frage richtig 
beantworten, so würde er mit Sicherheit an einer 
weiteren Frage scheitern, nämlich der, ob es sich bei 
dem Mäuschen um ein lebendes oder ein totes 
handele. Würde er nämlich sagen, es handele sich um 
ein lebendes, so könne man die Hand zudrücken und 
das Mäuschen sei tot. Würde er hingegen sagen, es 
handele sich um ein totes Mäuschen, so könne man die 
Hand öffnen und das Mäuschen herumlaufen lassen. 
 
So vorbereitet erschien man vor dem alten weisen 
Mann und fragte ihn wie beabsichtigt. 
 
Nach wenigem Überlegen antwortete der alte weise 
Mann auf die erste Frage:  
 
„Das, was ihr in der Hand haltet, kann nur ein ganz 
winziges Mäuslein sein.“ 
 
„Nun gut“, sagten die Neidischen, „da magst du recht 
haben, aber handelt es sich dabei um ein lebendes oder 
ein totes Mäuslein?“ 
 
Der alte Weise wiegte seinen Kopf eine Weile hin und 
her, schaute seinen Mitbürger dann in die Augen und 
sagte: 
 
„Ob das, was ihr in der Hand haltet, lebt oder tot ist, 
liegt allein in eurer Hand.“ 
 

Aus „Geschichten für Sinndeuter“ 
 
 

 

http://www.pfarreimariaegeburt.de/


1945 – 2025 
80 Jahre Pfadfinderstamm St. Joseph 

 
Der zweite Weltkrieg war kaum beendet, da wurde in 
Heißen die Idee verwirklicht, die vor dem nationalso-
zialistischen Deutschland zwar angedacht, aber nicht 
realisierbar war: in der Gemeinde St. Joseph wurde 
unter dem Namen „Deutschritter 1“ ein Pfadfinder-
stamm neu gegründet. Es handelte sich dabei um eine 
örtliche Gruppierung in der 1929 gegründeten 
Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG), die sich 
an den Idealen der von Lord Robert Baden Powell 
initiierten Weltpfadfinderbewegung orientiert. Mitt-
lerweile gilt der Stamm St. Joseph als einer der ältesten 
und zählt mit seinen über 120 aktiven Mitgliedern zu 
den größten Pfadfinderstämmen in Deutschland. 
 

 
 
Zeitgleich mit den Studentenprotesten und der 68er-
Bewegung wurden auch bei den Pfadfindern viele 
Inhalte und Verhaltensweisen hinterfragt. Die Mitglie-
derzahlen gingen rapide zurück. So war es auch im 
Stamm St. Joseph, wie sich der Stamm jetzt nannte. 
Nach einem Prozess der Gesundschrumpfung waren 
weniger als 10 Mitglieder verblieben, die dann 
begannen, den Stamm behutsam wieder aufzubauen. 
Schon 1970 fand das erste Pfingstlager statt, und so 
ging es weiter. Pfadfinden heißt Entdecken. Die ersten 
Auslandskontakte wurden geknüpft. Sommerlager in 
Norwegen, Irland, England, Kanada oder auf Sardinien 
fanden statt. Französische Pfadfinder waren zu Gast in 
Mülheim und durften mit einer Sondergenehmigung in 
der Freilichtbühne zelten.  
 
Zwischenzeitlich hatte sich die DPSG mit koedukativen 
Gruppen auch für Mädchen geöffnet. Die Teilnahme an 
den bundesweiten Solidaritätsaktionen „Flinke Hände 
– Flinke Füße“ war in den 1970er und 80er Jahren 
fester Bestandteil des Jahresprogramms und unter-
stützte mit den erzielten Erlösen jeweils Randgruppen 
der Gesellschaft im In- und Ausland. 
 
 

Mitglied werden in der DPSG 
 

Bibergruppen 
In den Bibergruppen lernen die Kinder schon vor dem 
Einstieg in die Wölflingsstufe das „Abenteuer Pfad-
finden“ kennen. Im Alter von 4 bis 6 Jahren können 
Kinder Mitglieder in Bibergruppen werden. 
 

Wölflingsstufe 
Die Wölflinge entdecken vor allem ihr alltägliches 
Umfeld und versuchen, es nach ihren Wünschen zu 
gestalten. Mitglied bei den Wölflingen kann man wer-
den im Alter von 6 bis 10 Jahren. 
 

Jungpfadfinderstufe 
Wir erleben tolle Abenteuer. Gemeinsam erfahren wir, 
dass wir uns auf die anderen verlassen können. Wir 
gehen ungewohnte Wege und stellen uns neuen 
Herausforderungen. Uns reichen einfache Mittel, denn 
das Leben bietet überall Abenteuer. Jungpfadfinder 
kann man werden, wenn man ca. 9 bis 12 Jahre alt ist. 
 

Pfadfinderstufe 
Die Mitgliedschaft in der Pfadfinderstufe umfasst die 
Altersstufen 12 bis 15 Jahre. Die Pfadfinderstufe macht 
mit ihrer Orientierung ‚Wag es’ Mut, das eigene Leben 
selbst in die Hand zu nehmen. Pfadfinder*innen 
machen sich gemeinsam auf den Weg, um sich 
persönlich weiterzuentwickeln. Diese Entwicklungen 
sind aber nicht vom Geschehen in der Welt losgelöst. 
Du bist aufgefordert, deine Zeit in der Pfadfinderstufe 
und dein Leben für dich zu nutzen und „die Welt ein 
bisschen besser zu verlassen als du sie vorgefunden 
hast“. 
 

Roverstufe 
Rover*innen sind unterwegs – nicht nur unterwegs zu 
verschiedenen Orten, sondern auch unterwegs vom 
Jugendlichen zum Erwachsenen und unterwegs zu sich 
selbst. Rover*innen (15-20 Jahre) treffen Entschei-
dungen für ihre Zukunft. Sie packen an und entdecken 
die Welt mit ihren Menschen und Kulturen. 

 
Leiter 

In der DPSG werden Leitungsfunktionen in der Regel 
von Erwachsenen (Ü18) wahrgenommen. Ein Ver-
bands internes Ausbildungssystem schult Leiter und 
solche, die es werden wollen, speziell für die Alters-
stufe, in der sie aktiv werden wollen. 
 

Kontaktmöglichkeiten 
www.dpsg.de 

vorstand@dpsg-st-joseph.de 
 
 

  
 



In all den Jahren waren die Pfandfinder an den 
Veranstaltungen der Gemeinde St. Joseph beteiligt 
und ohne ihre Pfadfinder und deren „Manpower“ 
wären manche Events kaum denkbar gewesen: 
Fronleichnamsprozessionen, Weihnachtsbasare, Pfarr- 
und Gemeindefeste, Gemeindekarneval, Sternsinger-
aktionen, Martinszüge usw. fanden in den Pfadfindern 
tragende Säulen. Bis zu dem Zeitpunkt, als man sich 
entschied, die Messdiener geschlossen in die KJG 
eintreten zu lassen, war auch ein großer Teil der 
Pfadfinder parallel in der Messdienerschaft vertreten. 

 
Ihr Domizil haben die Heißener Pfadfinder im 
Jugendheim von St. Joseph, wo sie auch bei gutem 
Wetter rund um die Kirche Spielflächen und 
Gestaltungsmöglichkeiten vorfinden, die dem pfad-
finderischen Gruppenleben sehr entgegenkommen. 
Die Gestaltung der Räumlichkeiten im Jugendheim 
obliegt den einzelnen Stufen, die ihre Wünsche und 
Vorstellungen weitestgehend frei umsetzen können, 
ohne dass „jemand von oben“ groß dazwischenreden 
würde. Inzwischen ist in vielen Fällen bereits die dritte 
Generation Mitglied im Pfadfinderstamm St. Joseph. 
Kunststück, wenn die Großeltern von den auf den 
Fahrten erlebten Abenteuern und von der Lagerfeuer-
romantik erzählen, steckt das die Enkelkinder natür-
lich an und macht neugierig. 

 

Mit einer großen Geburtstagsparty zusammen mit 
dem Gemeindefest in St. Joseph wird das 80-jährige 
Jubiläum am ersten Septemberwochenende groß 
gefeiert. Pfadfinder aus benachbarten Stämmen sind 
ebenso eingeladen, wie die Messdiener aus den Nach-
bargemeinden unserer Pfarrei. Prominenz aus der 
Politik ist ebenso eingeladen, wie die gesamte 
Gemeinde. Alle sollen mitfeiern – niemand soll außen 
vor bleiben. Nachdem die Pfadfinder ihr internes 
Feierprogramm am Freitag bereits absolvieren, wird 
am Samstag mit der Gemeinde und ganz Heißen 
gefeiert. Vieles ist von den Gemeindefesten der 
Vergangenheit her bekannt, etliches wird neu und 
größer sein. Am Samstagnachmittag werden Spiel-
stände und -möglichkeiten rund um die Kirche zu 
finden sein, eine große Hüpfburg inclusive. Ebenso 
wird die Cafeteria zu Kaffee und Kuchen einladen. In 
der Kirche wird dann ab 17:00 Uhr der Jubiläums-
gottesdienst mit Band und Chor seine eigene, jugend-
gemäße Dynamik entwickeln.  

Nach dem Gottesdienst startet die große Grillparty im 
Innenhof mit Bierwagen, Weinstand und nach-
einander zwei Bands, die im Saal des Gemeinde-
zentrums die musikalische Unterhaltung sicherstellen. 
Eine Geburtstagsparty, die dem 80-jährigen Bestehen 
eines Pfadfinderstamms angemessen ist und an die 
man sich hoffentlich noch lange erinnern wird.  

 

 



Unsere Seelsorgerinnen und Seelsorger 
Pfarrer, Pastor Michael Janßen      0208 – 32525   
Pastor Markus Kerner       0208 – 434727   
Pastor Albert Akohin       0176 – 31774150 
Pastor Herbert Rücker       0208 – 43789884 
Pastor Berthold Boenig (Seelsorger, St. Marien-Hospital)  0208 – 30542872  
Gemeindereferentin Monika Thiele     0208 – 30159902 
Gemeindereferentin Svenja Nöllen     01590- 6477260  

 

Seelsorgehandy 
In äußerst dringenden seelsorglichen Anliegen, z. B. wenn das 
Sakrament der Krankensalbung gespendet werden soll   0151 – 519 136 92 

 

Verwaltung (Althofstr. 8) 

Bernd Hammling, Verwaltungsleiter     0208 – 3083086   
Anja Kulschewski       0208 – 3083083 
  

Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5) 

Öffnungszeiten: Mo., Do.  9:30 – 12:00 Uhr, Mi. 14:00 – 16:00 Uhr    
Uta Peusen,         0208 – 32525 
Annette Ozga        0208 – 9413427 
E-Mail st.mariae-geburt.muelheim@bistum-essen.de 
 

St. Joseph 
siehe Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5)    0208 – 32525  
       

Kontaktstelle St. Theresia (Max-Halbach-Str. 30)  

Öffnungszeiten:  Di.   9:45 – 11:00 Uhr    
Ehrenamtliche  
 

Stadtdekanat, Öffentlichkeitsarbeit  
   Andrea Pickenäcker E-Mail andrea.pickenaecker@bistum-essen.de 0208 - 3083085 

   

Kindertagesstätten 
KiTa Althofstr. 12 – 14,   Fr. Chojinski    0208 – 383100 
KiTa Hingbergstr. 178,   Fr. Rasche    0208 – 431415 
KiTa Dinnendahlshöhe 2 a,   Fr. Jansen    0208 – 374740 
KiTa Beckstadtstr. 94,   Fr. Wildhagen    0208 – 370376 
 

Diverse 
Kirchenmusik MG,  Herr J.-Chr. Vogel   0208 – 32896 
Kirchenmusik JOS,   Herr G. Geiger    0208 – 372629   
Pfarrnachrichten,   Herr J. Kretschmann   0208 – 32525 
Vors. Pfarrgemeinderat,  Dr. R. Bülte    0208 – 32525  
 

Katholische Ladenkirche      01577- 400 5823 
 

Konten in der Pfarrei 
Pastoral/Caritativ/Seelsorge   IBAN  DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Suppenküche am Donnerstag   IBAN DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Kirchenchor St. Mariae Geburt   IBAN DE75 3625 0000 0300 0026 76 
Aktionskreis Indien    IBAN DE61 3606 0295 0015 6900 46 
Förderwerk St. Joseph – Heißen  e.V.  IBAN DE82 3606 0295 0013 4410 14 
ADVENIAT, „Las Granjas, Medellin“  IBAN DE03 3606 0295 0000 0173 45 
Förderverein St. Theresia, Heimaterde  IBAN DE90 3606 0295 0010 1770 14 
Stiftung St. Mariae Geburt   IBAN DE74 3606 0295 0013 3940 16 

B
 i t t e   a b

 t r e
 n

 n
 e

 n
   u

 n
 d

   a u
 f b

 e
 w

 a h
 r e

 n
! 

mailto:st.mariae-geburt.muelheim@bistum-essen.de
mailto:andrea.pickenaecker@bistum-essen.de





